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Text 

§ 444. (1) Personen, die ein Recht auf die vom Verfall oder von der Einziehung bedrohten 
Vermögenswerte oder Gegenstände haben oder ein solches Recht geltend machen, die für Geldstrafen 
oder für die Kosten des Strafverfahrens haften oder die, ohne selbst beschuldigt oder angeklagt zu sein, 
von der Abschöpfung der Bereicherung, vom Verfall oder von der Einziehung bedroht sind, sind zur 
Hauptverhandlung zu laden. Sie haben in der Hauptverhandlung und im nachfolgenden Verfahren, soweit 
es sich um die Entscheidung über diese vermögensrechtlichen Anordnungen handelt, die Rechte des 
Beschuldigten. Wenn den Betroffenen die Vorladung zugestellt wurde, kann auch in ihrer Abwesenheit 
verhandelt und entschieden werden. 

(2) Machen die in Abs. 1 erwähnten Personen ihr Recht erst nach Rechtskraft der Entscheidung über 
den Verfall oder die Einziehung geltend, so steht es ihnen frei, ihre Ansprüche auf den Gegenstand oder 
dessen Kaufpreis (§ 408) binnen dreißig Jahren nach der Entscheidung gegen den Bund im 
Zivilrechtsweg geltend zu machen. 
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